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31t. 34 SEitfhr. fdjUietg, ©an'ott).

XV. Sdjweijer 3Kuftermeffe Bafel 1931.
(STlitgeteilt.)

®te Übetzeugung bfirfte ta unfesm Sanbe ©emein»
gut geworben fein, baß jebe roid^îtge probuEtioe Acbeit
bte Anmenbung ber mobernen ©ïïungetifchaften bebtngt,
wenn fie erfolgreich fein foil. »licht ber einzelne
»Jlenfdh unb îein betrieb fann es ft<h heute noch geftat®
ten, nach großoäterltchen SBeifen ja roirtfehaften. Alles
ift anbetS geworben im SOerlaufe einer ungemetn furzen
3eltfponne. ®ie SJlafchtae hat ein neues Arbeitstempo
In bte SEBelt gebraut. ®te neuefte 3ett hat burd} eine
tajflnterte Drganifation bte fei Sempo noc| befdhlemtigt.

ïempo unb SJlethobe ftnb wefentlich für etne jeitge»
maße ©efdhäftSpolttiE. Selbe ftnb gletchbebeutenb mit
gnitiatioe. Qn ber ganzen SBirtfchaft werben $öchfi»
[eiftungen geforbert, ta ben ÇanbroerESbetrleimt wie
ant Arbeitspläne ber gabrifen, im ^Bureau unb überall
im Seben. Außergewöhnliche AEtioität muß immer wieber
über Men hinweghelfen, ©ehr wichtig ift bauembe $8e<

obachtung; fie ïann cor geßlmethoben bewahren, 33or»

ficht oor oielem »leuem ift tlug. gmmer aber haben 3ö»
gernbe SBege oor ft<h, bte gortfchrittlldhe fchon mit ©r»
folg befchritten haben.

Sine bewährte Drganifation unferer mobernen 2Birt=
fchaft ift bie Schweizer STluftermeffe in SBafel.
Sett 1917 hat bie 3taftitution, ganz gleich tn 3«iten
mirtfchaftlicher Sbepreffion wie tn galten ber KonjunE»
tut, ber gefchäftlic|en ffkojiS nüfcliche ®tenfte geletftet
unb allgemein jum tBorteil beS ganzen ©chweijeroolEeS
ben roirtfchaftlichen gortfd&ritt geförbert. Söenn bte fdEjwel»
jerifche SBirtfcpaft bem Sempo ber ©ntwictlung tn fo
rafter Anpaffung gefolgt ift, fo ift bieS tn einem be>

beutenben Umfange gerabe auch ber Schweizer »Jluftet»
meffe zu oerbanfen.

gabrifationSbetriebe oerfdfjiebenfter Branchen unb
jebet ©röße beteiligen fich aDjährlich als AuSfMer. ©ie
laben bie SHuftermeffe planmäßig in ihre SBerEaufS»
unb SBerbeprajiS etabezogen. £>unberte oon iBetrie»
ben befdhidEen bte SUleffe, wenn »1 eu h ei ten auf ben
äJlarEt gebracht werben foüen. ®ie Sfteffe ift fobann auch
üne heroorragenbe ©elegenheit für an frauliche KolleE»
tiopropaganba ganzer »3robu!tionSar«ppen.

(„SUleiftetblatt")

®ie 15. ©dft weizer Sötufiermeffe 1931 wirb
oom 11. bis 21. April ftattfinben. Alle gnbufttie»
unb ©ewerbebetrtebe unfereS SanbeS'haben bte ©in«
labung pr ^Beteiligung an ber großen fdhroei»
Zerifdjen SBirtfchaftSoeranftaltung erhalten.
@S ift ju erwarten, baß bte SBefdfticïung gegenüber bem
SBorjahre »ieber etne 3anahme erreiche. ®a8 wirb be>
weifen, baß unfere fehmetjertfehe ifîrobuEtion alle ©chwle»
rigreiten ber wirtfchaftltchen Ungunft überwtaben will
unb baß es oorroärts gehen muß ju neuen ©rfolgen.

Uerband$we$eti.
®fe Arbeit öes ©(hweijerifcljen ©ewerhenerfianbeS.

Seit ÜJlitte DEtober biefeS igaljreS fteht ber Schweiz. ®e<
wetbeoerbanb unter ber neuen Seitung oon »tationalrat
©dhinner. ®te Übergabe ber ©efehäfie hat in ber
©ifcung beS neuen 3®ntraloorftanbeS am 21. DEtober
ftattgefunben. 3n einem längern ArtiEel in ber „©dftwet»
Zerifdjen ©ewerbejettung" zeichnet ber neue S3erbanbS=
präftbent bte neuen SRichillnten, nach welchen er ben
Serbanb zu leiten gebenEt. AIS notwenbig betrachtet er
eS oor allem, bie 3ufammenarbeit ber oerfdhtebenen
©ruppen beS ©ehwetjerifeben ©ewerbeoetbanbeS noch
enger zu geftalten unb ebenfo wünfchenSwert erfcheint
ihm eine engere 3«fammenarbeit mit ben Eanionalen
©ewerbeoerfcänben. @S foüen baher bie Ißräfibenten
unb ©eEretäre ber Eantonalen ©ewerbeoereine ju regel-
mäßigen Konferenzen einberufen werben. gn oermehrtem
SJlaße, als eS bis ^eute ber gaü war, foüen bte ®e«
werbefeEretariate ber Kantone unb größern ©täbte auS»

führenbe ©teilen für bie Aufgaben beS ©dhweijetifdhen
©ewerbeoerbanbeS werben, gerner foU in gühlung mit
ben oerfdhtebenen ©Itebern beS fchwetzerifdjen SßerbanbeS
ein Arbeitsprogramm aufgeftetlt werben, ba§ auf bte
übrige äBirffthaftSpolifiE unfereS SanbeS SHöcfffd^t nimmt,
»lach wie oor foü eS bie Aufgabe beS ©chwetjerifchen
©ewerbeoerbanbeS fein, bie SebenSfähigEeit ber Eletnen

felbftänbigen ©jiftenjen ju förbern unb zu ftätEeu. ^le«
ZU ftnb in neuefter 3®W oetfdhiebene ©tnrichtungen ge>

fd^affen worben ober im ©ntftehen begriffen, fo bie SÖe

ratungSftelle für tedE)ntf«he SetriebSführung
im ^anbwerî an ber ©ibgenöffifchen 2edhntfdhen £och=
fdhule, bte am 1. Januar ihren Setrieb aufnehmen wirb.
©benfallS fteht eine iBudhhaltungS» unb SeratungS«
ft eile für bie lauf männifdfje @ef«häftsfüh«ung
beS ©ewerbeS oor ihrer ©röffnung. Seibe ©taridhtungen
Eönnen für bie ©ntwictlung beS fdhweizerifchen ©ewerbeS

oon Sebeutung werben. Als wettere tßunEte beS Ar»

beitSprogrammeS werben genannt bie Abfafcförberunq,
bas ©ubmifftonSwefen, bie »legclang ber SBerhältniffe

Zur Arbeiterfdjjaft u. a. Alle biefe großen gragen Eönnen

aber, wie ber präftbent barlegt, nur bei oetftänbniSooHer

3ufammenarbeit ber Seitung mit ben wetteften Kreifen
ber oerzweigten ©ewerbeorganifationen gelöft werben.

Umcbicdencs.
»leite gnbuftrte tn «utttfon (©chwpj). (Korr.) gn

ber SJlarch ift man reblicf) beftrebt, ben AuSfafl ber

©ticEerettnbuftrte burch anbere gnbuftrten wieber zu er«

fefeen. @o hat ftch eine 3uger girma bewegen laffen,

im früheren ©tidEereigefdhäft 93ruhta=»tuoß in SuttiEon

bie gabriEation oonKinberfpielwaren auszuführen.
@S hanbelt ftch h»ter hauptfädhlich um Anfertigung oon

KtabetoeloS. _
SSon ber neuen ©aSfabriî in Kleinhüningen. Auf

bem neuen zttEa 65 m hohe« ©aëturm ber neuen ®aS»

fabriE In Kletahüntngen würbe eta fogenannteS Aufrtdht»

bäumchen befeftigt, zum Seiten, baß ber „Rohbau" beS

Ob Soiofhyrsi
Masehinenfabpik für

Francis»

Turbinen
Peltonturbiii©

Spiralturbine
Hochdruckturbinen

für elektr. Beieuohfungen.

Turbinen-Anlagon SSSÄrt.""""
^ O.O; Aarau. Feitknecht & Co. Twann. Bnrrns Tabakfabrik

Ried-S« 'Îî®?'^rik Langendorf. Gerber, Gerberei Langnau. Elektra
Ig j

öuber & Cie., Marmorsäge Zofingen.
bäsliff!"'"' ?8gen: Marti Lyss. Bächtold Schieitheim. Baamami Not-
SteffUW??? IIS'' Burkhard Matzendorf. Egger " "

iAo?' Oberkulm. Pfäffli Obergerlafingen. jv»uüi
Sutter Ittingen. Steiner Ettiswil (Luzern). Strub

DUR] • i.TAd,i tl XjybB. ÖHUUlUiU OCJ11C1 tucilll. «<»UUX»U",,
SteffiiÄ^^g). Burkhard Matzendorf. Egger Lotzwil. Frutiger
®au /Ao5__F Oberkulm. Pfäffli Obergerlafingen. Räber Gebr. Leng-
Läu

'Agende

Bätterkinden. Schenk Mett b. Biel u. v. a. m.
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XV. Schweizer Mustermesse Basel 1931.
(Mitgeteilt,)

Die Überzeugung dürft« w unserm Lande Gemein-
gut geworden sein, daß jede wichtige produktive Arbeit
die Anwendung der modernen Errungenschaften bedingt,
wem sie erfolgreich sein soll. Nicht der einzelne
Mensch und kein Betrieb kann es sich heute noch gestat-
ten, nach großväterlichen Weisen zu wirtschaften. Alles
ist anders geworden im Verlaufe einer ungemein kurzen
Zettspanne. Die Maschine hat ein neues Arbeitstempo
tu die Welt gebracht. Die neueste Zeit hat durch eine
raffinierte Organisation dieses Tempo noch beschleunigt.

Tempo und Methode sind wesentlich für eine zeitge-
mäße Geschäftspolitik. Beide sind gleichbedeutend mit
Jniliative. In der ganzen Wirtschaft werden Höchst-
leiftungen gefordert, in den Handwerksbetrieben wie
am Arbeitsplatze der Fabriken, im Bureau und überall
im Leben. Außergewöhnliche Aktivität muß immer wieder
über Krisen hinweghelfen. Sehr wichtig ist dauernde Be-
obachtung; sie kann vor Fehlmethoden bewahren. Vor-
ficht vor vielem Neuem ist klug. Immer aber haben Zö-
gerade Wege vor sich, die Fortschrittliche schon mit Er-
folg beschritten haben.

Eine bewährte Organisation unserer modernen Wirt-
schaft ist die Schweizer Mustermesse in Basel.
Seit 1917 hat die Institution, ganz gleich in Zeiten
wirtschaftlicher Depression wie in Jahren der Konjunk-
tar, der geschäftlichen Praxis nützliche Dienste geleistet
und allgemein zum Vorteil des ganzen Schweizervolkes
den wirtschaftlichen Fortschritt gefördert. Wenn die schwei-
zerische Wirtschaft dem Tempo der Entwicklung in so

rascher Anpassung gefolgt ist, so ist dies in einem be-
deutenden Umfange gerade auch der Schweizer Muster-
messe zu verdanken.

Fabrikationsbetriebe verschiedenster Branchen und
jeder Größe beteiligen sich alljährlich als Aussteller. Sie
haben die Mustermesse planmäßig in ihre Verkaufs-
and Werbepraxis einbezogen. Hunderte von Betrie-
den beschicken die Messe, wenn Neuheiten auf den
Markt gebracht werden sollen. Die Messe ist sodann auch

à hervorragende Gelegenheit für anschauliche Kollek-
tivpropaaanda ganzer Produktionsgruppen.

.-Zettung („Meisterblatt")

Die 15. Schweizer Mustermesse 1931 wird
vom 11. bis 21. April stattfinden. Alle Industrie-
und Gewerbebetriebe unseres Landes'haben die Ein-
ladung zur Beteiligung an der großen schwei-
zerischen Wirtschaftsveranstaltung erhalten.
Es ist zu erwarten, daß die Beschickung gegenüber dem
Vorjahre wieder eine Zunahme erreiche. Das wird be-
weisen, daß unsere schweizerische Produktion alle Schwie-
rigkeiten der wirtschaftlichen Ungunst überwinden will
und daß es vorwärts gehen muß zu neuen Erfolgen.

vesbanàezen.
Die Arbeit des Schweizerische« Gewerbeverbandes.

Seil Mitte Oktober dieses Jahres steht der Schweiz. Ge-
werbeverband unter der neuen Leitung von Nationalrat
Schirm er. Die Übergabe der Geschäfte hat in der
Sitzung des neuen Zentralvorstandes am 21. Oktober
stattgefunden. In einem längern Artikel in der „Schwei-
zerischen Gewerbezeitung" zeichnet der neue Verbands-
Präsident die neuen Richtlinien, nach welchen er den
Verband zu leiten gedenkt. Als notwendig betrachtet er
es vor allem, die Zusammenarbeit der verschiedenen
Gruppen des Schweizerischen Gewerbeverbandes noch
enger zu gestalten und ebenso wünschenswert erscheint
ihm eine engere Zusammenarbeit mit den kantonalen
Gewerbeverbäuden. Es sollen daher die Präsidenten
und Sekretäre der kantonalen Gewerbevereine zu regel-
mäßigen Konferenzen einberufen werden. In vermehrtem
Maße, als es bis heute der Fall war, sollen die Ge-
werbefekretariate der Kantone und größern Städte aus-
führende Stellen für die Aufgaben des Schweizerischen
Gewerbeverbandes werden. Ferner soll in Fühlung mit
den verschiedenen Gliedern des schweizerischen Verbandes
ein Arbeitsprogramm aufgestellt werden, das auf die
übrige Wirtschaftspolitik unseres Landes Rücksicht nimmt.
Nach wie vor soll es die Aufgabe des Schweizerischen
Gewerbeverbandes sein, die Lebensfähigkeit der kleinen
selbständigen Existenzen zu fördern und zu stärken. Hie-
zu sind in neuester Zeit verschiedene Einrichtungen ge-
schaffen worden oder im Entstehen begriffen, so die Be-
ratungsstelle für technische Betriebsführung
im Handwerk an der Eidgenössischen Technischen Hoch-
schule, die am 1. Januar ihren Betrieb aufnehmen wird.
Ebenfalls steht eine Buchhaltung^ und Beratungs-
stelle für die kaufmännische Geschäftsführung
des Gewerbes vor ihrer Eröffnung. Beide Einrichtungen
können für die Entwicklung des schweizerischen Gewerbes

von Bedeutung werden. Als wettere Punkte des Ar-
beitsprogrammes werden genannt die Absatzförderung,
das Submiffionswesen, die Regelung der Verhältnisse

zur Arbeiterschaft u. a. Alle diese großen Fragen können

aber, wie der Präsident darlegt, nur bei verständnisvoller
Zusammenarbeit der Leitung mit den weitesten Kreisen

der verzweigten Gewerbeorganisationen gelöst werden.

llttîchiàtt.
Neue Industrie m «utttkon (Gchwyz). (Korr.) In

der March ist man redlich bestrebt, den Ausfall der

Stickereiindustrte durch andere Industrien wieder zu er-

setzen. So hat sich eine Zuger Firma bewegen lassen,

im früheren Stickereigeschäft Bruhin-Ruoß in Buttikon

die Fabrikation vonKinderspielwareu auszuführen.

Es handelt sich hier hauptsächlich um Anfertigung von

Kindervelos. ^ ^Von der neuen Gasfabrik in KleinhLniugen. Auf
dem neuen zirka 65 m hohen Gasturm der neuen Gas-

fabrik in Kleinhüningen wurde ein sogenanntes Aufricht-

bäumchen befestigt, zum Zeichen, daß der ..Rohbau" des
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